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Kurzfassung 

 
Die Einrichtung von Bewohnerparkzonen wird von der Bevölkerung immer wieder gewünscht. 
Prinzipiell ist zu beachten, dass bei der Einrichtung von Bewohnerparkzonen tagsüber maximal 
50 Prozent und nachts 75 Prozent der Stellplätze für die Anwohnenden ausgewiesen werden 
können, was in manchen Stadtteilen auch nach Ausweisung einer Bewohnerparkzone nicht zur 
Verbesserung der Parksituation für die Anwohnenden führt.  
 
Diese Thematik soll im Planungsausschuss beraten werden. 
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ja abgestimmt mit          
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Die Neuausweisung oder Veränderung einer einzelnen Bewohnerparkzone führt in der Regel zu 
Verdrängungseffekten in die nächstliegende Umgebung, so dass andere Stadtteile davon be-
troffen sind. Aus Sicht der Stadtverwaltung ist eine gesamtheitliche, eventuell stadtweite Be-
trachtung der Bewohnerparkzonen notwendig, um sinnvolle Veränderungen im Bereich des 
Bewohnerparkens herbeizuführen. Auch vor dem Hintergrund, dass in den letzten Jahren aus 
verschiedenen Stadtteilen immer wieder die Forderung nach Ausweitung von Bewohnerparkzo-
nen gestellt wurde. 
 
Prinzipiell ist zu beachten, dass bei der Ausweisung der Zonen tagsüber maximal 50 Prozent 
und nachts 75 Prozent der Stellplätze für die Anwohnenden bevorrechtigt ausgewiesen werden 
können, was in manchen Stadtteilen auch nach Ausweisung einer Bewohnerparkzone nicht zur 
Verbesserung der Parksituation für die Anwohnenden führen würde.  
 
Um das tatsächliche Parkplatzangebot zu ermitteln, sollte nach Beendigung der stadtweiten 
Umsetzung des Gehwegparkens und einer Bilanzierung der Stellplätze, eine umfangreiche 
Situationsanalyse, verbunden mit großflächigen 24-Stunden-Parkraumerhebungen, 
durchgeführt werden. Diese zeit- und kostenintensive Analyse kann aus personellen Gründen 
jedoch nur durch die Vergabe an eine Fachfirma erstellt werden. 
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